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Benutzung einer Aufzugseinrichtung (1000) bereitge-
stellt. Diese umfasst die Schritte des Erfassens (110) von
Daten, die auf eine Benutzung der Aufzugseinrichtung
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Beschreibung
Gebiet der Technik

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft allgemein das
Gebiet der Aufzugstechnik. Insbesondere betrifft die Er-
findung eine Technik zur Uberwachung einer Benutzung
einer Aufzugseinrichtung.

Stand der Technik

[0002] Aufzugseinrichtungen, insbesondere solche,
die zur Beférderung von Personen bestimmt sind, mis-
sen regelmaBig Uberprift werden, um die notwendige
Sicherheit zu gewahrleisten. In Deutschland legt der Ge-
setzgeber fir betriebliche Bereiche eine Frist fest, inner-
halb welcher Aufzugseinrichtungen zu Gberprifen sind.
Abhangig von der Starke der Benutzung kann eine Auf-
zugseinrichtung jedoch unterschiedlich schnell voran-
schreitendem Verschleil3 unterliegen.

[0003] Um die Sicherheit auch im Falle Uberdurch-
schnittlich starker Benutzung aufrecht erhalten zu koén-
nen, ergibt sich daher eine Notwendigkeit, Daten, die
Ruckschlisse auf Intensitat und Haufigkeit einer Benut-
zung der Aufzugseinrichtung zulassen, z.B. fiir den Be-
treiber der Aufzugseinrichtung zugénglich zu machen.
So kann im Falle besonders starker und/oder haufiger
Benutzung von Aufzugseinrichtungen vorzeitig reagiert
werden. Unter Umstanden kénnen die vorgeschriebenen
Uberpriifungsintervalle verkiirzt bzw. festgesetzte Priif-
termine individuell vorverlegt werden. Gleichzeitig be-
steht fur einen Betreiber, der seine Aufzugseinrichtung
ausschlief3lich im privaten Bereich verwendet und keiner
gesetzlichen Uberwachungspflicht unterliegt, die Még-
lichkeit der selbststéandigen Kontrolle tGber die Benutzung
seiner Aufzugseinrichtung sowie der optimierten Bestim-
mung von Wartungsterminen.

Kurzer Abriss

[0004] Durch die vorliegende Erfindung soll eine Még-
lichkeit geschaffen werden, Wartungsintervalle fir Auf-
zugseinrichtungen individuell zu optimieren. Dadurch
soll die Sicherheit im Einsatz von Aufzugseinrichtungen
erhdht werden.

[0005] ZurLoésung dieser Aufgabe werden ein Verfah-
ren und ein System zum Abschétzen eines Verschleilles
einer Aufzugseinrichtung gemaf den unabhangigen Pa-
tentanspriichen bereitgestellt.

[0006] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen des Ver-
fahrens und des Systems finden sich in den entsprechen-
den Unteranspriichen und den im Folgenden beschrie-
benen Varianten.

Kurze Figurenbeschreibung

[0007] Einzelheiten, Aspekte und Vorteile der hier be-
schriebenen Erfindung ergeben sich aus den nachfol-
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genden Zeichnungen. Es zeigen:

Fig. 1  ein Verfahren zum Uberwachen einer Benut-
zung einer Aufzugseinrichtung;

Fig. 2 eine Variante des Verfahrens gemaR Fig. 1;

Fig. 3 eine weitere Variante des Verfahrens gemaf
Fig. 1; und

Fig.4  ein System zum Abschéatzen eines Verschlei-

Res einer Aufzugseinrichtung.
Detaillierte Beschreibung

[0008] Eine Aufzugseinrichtung im Sinne der vorlie-
genden Erfindung umfasst wenigstens Personen- und
Lastenaufzlige, Personenumlaufaufziige (Paternoster),
Treppenlifte (oder andere Arten von Aufzugseinrichtun-
gen fir Menschen mit kérperlicher Behinderung), Bau-
stellenaufziige, Befahranlagen, Plattformlifte sowie
Fahrtreppen (Rolltreppen) und Fahrsteige.

[0009] Fig. 1 zeigt in Form eines Flussdiagramms ein
erfindungsgemaRes Verfahren 100 zum Uberwachen ei-
ner Benutzung einer Aufzugseinrichtung 1000 auf der
Grundlage von Daten, die auf eine Benutzung der Auf-
zugseinrichtung 1000 hinweisen. Ein erfindungsgema-
Res System 200 zur Implementierung des Verfahrens
100 ist in Fig. 4 gezeigt.

[0010] In der vorliegenden Offenbarung ist mit einer
Benutzung der Aufzugseinrichtung 1000 eine Benutzung
gemeint, bei der die Aufzugseinrichtung 1000 auch tat-
sachlich in Bewegung ist, wie beispielsweise eine Fahrt
der Aufzugseinrichtung 1000 zwischen zwei Ruhestel-
lungen. Stillstdnde und Abschaltungen der Aufzugsein-
richtung 1000 werden nicht als Benutzung angesehen.

[0011] Im Folgenden wird das erfindungsgemafie Ver-
fahren 100 anhand des Flussdiagramms in Fig. 1 ndher
erlautert.

[0012] In einem ersten Schritt 110 des erfindungsge-
mafRen Verfahrens 100 werden zunachst Daten erfasst,
die auf eine Benutzung (Bewegung) der Aufzugseinrich-
tung 1000 hinweisen. Die Erfassung erfolgt mit an der
Aufzugseinrichtung angebrachten Sensoren 230-232
(siehe Fig. 4). Diese kénnen die Dauer der Benutzung,
die zurtickgelegte Wegstrecke wahrend der Benutzung,
das Ladegewicht wahrend der Benutzung und/oder den
Verbrauch der elektrischen Leistung wahrend der Benut-
zung messen.

[0013] Aus den erfassten Sensordaten wird in einem
darauffolgenden zweiten Schritt 120 ein Benutzungspa-
rameter P fur die Aufzugseinrichtung 1000 berechnet.
Der Benutzungsparameter P ist ein Indikator fur die Star-
ke der Benutzung der Aufzugseinrichtung 1000. Mit Star-
ke der Benutzung der Aufzugseinrichtung 1000 ist we-
nigstens die Haufigkeit der Benutzung (also wie oft oder
wie lange die Aufzugseinrichtung bewegt wurde) ge-
meint. Zusatzlich zur Haufigkeit der Aufzugsbenutzung
kann noch die Belastung der Aufzugseinrichtung 1000
wahrend der Benutzung berticksichtigt werden.

[0014] Die Haufigkeit der Benutzung kann durch die
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Anzahl N der Benutzungen, die Benutzungsdauer t
und/oder durch die zuriickgelegte Wegstrecke s der Auf-
zugseinrichtung 1000 beschrieben werden. Die Belas-
tung der Aufzugseinrichtung 1000 wahrend der Benut-
zung kann beispielsweise durch das Ladegewicht g be-
schrieben werden. Zusatzlich oder alternativ hierzu kann
auch die konsumierte elektrische Energie E zur Beschrei-
bung der Starke der Benutzung der Aufzugseinrichtung
1000 herangezogen werden.

[0015] GemalR einer Implementierung weist der be-
rechnete Benutzungsparameter P lediglich auf die Hau-
figkeit der Benutzung hin, d.h., wie oft die Aufzugsein-
richtung 1000 bewegt wird. In diesem Fall kann der Be-
nutzungsparameter P dadurch berechnet werden, dass
die erfassten Benutzungsdauern ¢ oder zuriickgelegten
Wegstrecken s aufeinanderfolgender Benutzungen in-
krementell aufsummiert werden. Mit fortschreitender Zeit
nimmt folglich der Wert des Benutzungsparameters P
zu. Alternativ kdnnen auch nur die Anzahl der Benutzun-
gen N mit fortschreitender Zeit gezahlt werden.

[0016] Mitanderen Worten kann der Benutzungspara-
meter P bzw. sein Wert gemafR den Gleichungen

P= 7’::27h,
oder

P= S'::Z:Sb
oder

P=N=Xun

berechnet werden, wobei i=1, 2, 3, ... ein Laufindex ist,
der der sich mit jeder erneuten Benutzung um einen
Schritt erhdht. Je nachdem, welche der oben genannten
MessgrofRen zur Berechnung herangezogen wird, gibt
der Benutzungsparameter P die Gesamtbenutzungszeit
T, die zuriickgelegte Gesamtwegstrecke S oder einfach
nur die Gesamtzahl N der Benutzungen bezogen auf ei-
nen vorgegebenen Startpunkt an. Entsprechend weist
der berechnete Benutzungsparameter P die Dimension
einer Zeit oder eines Weges auf oder ist im Falle der
Zahlung der Benutzungen dimensionslos.

[0017] Es versteht sich, dass {; und s; fiir jede Benut-
zung i verschiedene Werte annehmen kénnen, je nach-
dem wie lange die Benutzungsdauer war oder welche
Wegstrecke die Aufzugseinrichtung 1000 bei der Benut-
zung i effektiv zuriickgelegt hat. Es versteht sich auch,
dass die Benutzungszahl n; lediglich das Ereignis der /-
ten Benutzung zahlt und somit fir jede Benutzung per
definitionem 1 ist.

[0018] Der vorgegebene Startpunkt fir die Berech-
nung kann der Zeitpunkt des Erstbetriebes nach einer
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Neuinstallation der Aufzugseinrichtung 1000 sein oder
eben auch eine Wiederinbetriebnahme der Aufzugsein-
richtung 1000 nach einer regularen Wartung. Die Berech-
nung des Benutzungsparameters P startet in diesem Fall
neu.

[0019] GemaR einer alternativen Implementierung
weist der berechnete Benutzungsparameter P auf die
Haufigkeit der Benutzung sowie auf die Belastung wah-
rend jeder Benutzung hin. In diesem Fall kann der Be-
nutzungsparameter P dadurch berechnet werden, dass
die fiir jede Benutzung i erfasste Benutzungsdauer f;, die
zuriickgelegte Wegstrecke s; oder die erfasste Benut-
zungszahl n; (diese ist fir jede Benutzung per definitio-
nem 1 wie oben dargelegt) mit einem aus dem erfassten
Ladegewicht g berechneten dimensionslosen Gewich-
tungsfaktor F gewichtet wird. In diesem Fall kann der
Benutzungsparameter Pbzw. sein Wert geman den Glei-
chungen

P=T=2XF*
oder

P=S ==2?1§*5i
oder

P xN=ZF[*ni,

berechnet werden, wobei i=1, 2, 3, ... wiederum ein Lau-
findex ist, der sich mit jeder erneuten Benutzung um ei-
nen Schritt erhéht. Der Gewichtungsfaktor F; fur die i-te
Benutzung berechnet sich aus dem Quotienten des er-
fassten Ladegewichts g; fiir die i-te Benutzung und dem
vom Hersteller zugelassenen Maximalgewicht. Das Ma-
ximalgewicht umfasst das Leergewicht der Aufzugsein-
richtung 1000 und das vom Hersteller zugelassene ma-
ximale Ladegewicht. In anderen Worten ist F; = g/G und
daher dimensionslos.

Durch die hier beschriebene Gewichtung kann eine Ver-
schleil® verursachende Benutzung besser erfasst wer-
den.

[0020] Mit jeder neuen Benutzung wird der Benut-
zungsparameter P neu berechnet. Hierbei werden die
aus den erfassten Sensordaten ermittelten (gewichteten)
Benutzungswerte (also s;, t;, n, F;*s; F;*n; oder F;*t)) zu
den vorhergehenden Benutzungswerten hinzuaddiert,
wie oben ausgefihrt. Der Wert des Benutzungsparame-
ters P wachst somit mit jeder neuen Benutzung inkre-
mentell an.

[0021] Im darauffolgenden dritten Schritt 130 des er-
findungsgemafRen Verfahrens 100 wird der in Schritt
S120 berechnete Wert des Benutzungsparameter P mit
einem vorgegebenen Benutzungsschwellenwert SP ver-
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glichen.

[0022] DerBenutzungsschwellenwert SP weist auf die
Notwendigkeit einer Wartung der Aufzugseinrichtung
1000 hin. Der Benutzungsschwellenwert SP ist somit ein
MaR fir eine maximal tolerierbare Benutzung bis zu einer
Wartung. Er wird von einem Hersteller, Betreiber oder
einem Wartungsarbeiter der Aufzugseinrichtung 1000 so
voreingestellt, dass bei ordnungsgemafRen Betrieb kein
betriebsgefahrdender Verschleil an der Aufzugseinrich-
tung 1000 zu erwarten ist, wenn der Benutzungspara-
meterwert P den Benutzungsschwellenwert SP erreicht.
Gemal einer Variante kann der Benutzungsschwellen-
wert SP nach jeder Wartung neu eingestellt werden. Ins-
besondere kann der Benutzungsschwellenwert SP an
das Alter der Aufzugseinrichtung 1000 angepasst wer-
den. Er kann bei alteren Aufzugseinrichtung 1000 her-
abgesetzt werden.

[0023] DerBenutzungsschwellenwert SP hat dieselbe
physikalische Dimension wie der berechnete Benut-
zungsparameter P. Abhangig von dem verwendeten Be-
nutzungsparameter P gibt der Benutzungsschwellen-
wert SP entweder eine obere Grenze fir die zuriickge-
legte (gewichtete) Gesamtwegstrecke S, die Gesamtbe-
nutzungsdauer T oder eine obere Grenze fiur die (ge-
wichtete) Gesamtanzahl N von Benutzungen an.
[0024] Der Vergleichsschritt 130 wird ebenso fiir jeden
neu berechneten Benutzungsparameterwert P wieder-
holt und dient dazu, den berechneten Benutzungspara-
meter P, der auf die Starke der Benutzung der Aufzugs-
einrichtung 1000 seit einer Neuinstallation oder einer
letzten Aufzugswartung hinweist, in Relation zu dem vor-
gegebenen Benutzungsschwellenwert SP zu setzen.
Das heil’t, es wird nach jeder Benutzung verglichen, wie
stark sich der Benutzungsparameter P an den Benut-
zungsschwellenwert SP anndhert. Dies kann erreicht
werden, indem beispielsweise ein Vergleichsparameter
in der Form eines Quotienten Q aus Benutzungspara-
meter P und Benutzungsschwellenwert SP (also Q =
PISP) und/oder einer Differenz aus Benutzungsschwel-
lenwert SP und Benutzungsparameter P (also 4= SP-P)
berechnet wird.

[0025] Basierend auf den wahrend des Vergleichs-
schritts 130 berechneten Vergleichsparametern Q
und/oder Awird in einem darauffolgenden Schritt 140 ein
Ausgabesignal erzeugt, das zur akustischen und/oder
optischen Darstellung des Vergleichsergebnisses vorge-
sehen ist. Das erzeugte Ausgabesignal wird einem Aus-
gabegerat (z.B. Smartphone, PC) zur akustischen
und/oder graphischen Darstellung bereitgestellt. Die Er-
zeugung und Bereitstellung des Ausgabesignals kann
wiederum nach jeder Benutzung erfolgen (sozusagen in
Echtzeit), so dass ein Betreiber, Inhaber und/oder Be-
nutzer jederzeit Uber die fortschreitende Benutzung in-
formiert ist.

[0026] Zu Fig. 2. GemaR der in Fig. 2 dargestellten
Ausfiihrungsvariante kann der Vergleichsschritt 130
nach jeder Benutzungfernereine Abfrage 132 umfassen,
ob der Benutzungsparameter eine vorgegeben Warn-
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grenze von 80 % des Benutzungsschwellenwertes SP
erreicht oder Uberschreitet. Unterschreitet der Benut-
zungsparameter P die 80 % Warngrenze (Nein-Zweig),
so kehrt das Verfahren 100 zum Schritt 110 zuriick, um
Daten einer nachfolgenden Benutzung der Aufzugsein-
richtung 1000 zu erfassen.

[0027] Erreicht oder Uberschreitet jedoch bei der Ab-
frage 132 der Benutzungsparameter P nach einer Be-
nutzung der Aufzugseinrichtung 1000 die vorgegebene
Warngrenze von 80% (Ja-Zweig in Fig. 2), so wird ein
zum Ausgabesignal zuséatzliches Warnsignal erzeugt
und ausgegeben (Schritt 142). Das Warnsignal kann wie-
derum ein optisches und/oder akustisches Warnsignal
zur Ausgabe auf einem Ausgabegerat (z.B. Smartphone,
PC) sein. Warnsignal und Ausgabesignal kénnen gleich-
zeitig ausgegeben werden.

[0028] Erreicht oder Ubersteigt der Benutzungspara-
meter P die 80 % Grenze des Benutzungsschwellenwer-
tes SP (Abfrage 132), ist ferner eine weitere Abfrage 134
vorgesehen. Bei dieser Abfrage wird gepruft, ob der Be-
nutzungsparameter P gréRer oder gleich dem Benut-
zungsschwellenwert SP ist. Ist dies nicht der Fall (Nein-
Entscheidung), so kehrt das Verfahren zu Schritt 110 zu-
rick. Erreicht oder Ubersteigt der Benutzungsparameter
P den Benutzungsschwellenwert SP (Ja-Entscheidung),
so wird das Abschalten oder Stilllegen der Aufzugsein-
richtung 1000 veranlasst. Das Abschalten 180 der Auf-
zugseinrichtung 1000 kann durch die Ausgabe eines wei-
teren Warnsignals ergénzt oder ersetzt werden.

[0029] Das Abschalten der Aufzugseinrichtung 1000
kann das automatische Mandvrieren der Aufzugseinrich-
tung 1000 in eine vorgegebene Position umfassen. Ge-
mafl einem erfindungsgemaflen Ausfihrungsbeispiel
sei die Aufzugseinrichtung 1000 ein Personenaufzug in
einem mehrstdckigen Gebaude. Uberschreitet der Be-
nutzungsparameter P in diesem Fall den Benutzungs-
schwellenwert SP, so kann der Personenaufzug bei-
spielsweise in das Erdgeschoss fahren und die Tiren
offnen. Sind alle Fahrgaste ausgestiegen, kann der Per-
sonenaufzug automatisch die Turen schlieRen und sich
abschalten bis eine Wartung erfolgt ist. Die Implemen-
tierung der Abschaltfunktion 180 erdffnet zuséatzliche
Méoglichkeiten in Bezug auf die Erhéhung von Sicher-
heitsstandards bei der Benutzung von Aufzugseinrich-
tungen.

[0030] Zu Fig. 3. GemaR einer Ausfiihrung kann der
Schritt 120 des Berechnens des Benutzungsparameters
Pnebenderoben in Zusammenhang mit Fig. 1 beschrie-
benen Berechnung eines Absolutwertes des Benut-
zungsparameters P zusatzlich noch eine Berechnung ei-
ner Benutzungsrate R umfassen (Schritt 122), welche
die Starke der Benutzung innerhalb einem vorgegebe-
nen Zeitintervall beschreibt. Die Benutzungsrate R be-
rechnet sich gemaR der Gleichung

R = AP/ At
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wobei At = {2-t1 ein Zeitintervall in der Vergangenheit
zwischen den beiden Zeitpunkten t1, t2 ist. AP wird aus
der Differenz des berechneten Benutzungsparameters
P zum Zeitpunkt t2 und des berechneten Benutzungs-
parameters Pzum Zeitpunkt {1 geman der Gleichung 4P
= P(t2)-P(t1) berechnet und ist somit ein Maf flr die Stéar-
ke der Benutzung innerhalb des vorgegebenen Zeitinter-
valls At.

[0031] Aus dem aktuell ermittelten Benutzungspara-
meter P und der oben berechneten Benutungsrate R
kann dann in einem darauffolgenden Schritt 124 durch
Vergleich mit dem Benutzungsschwellenwert SP ein zu-
kinftiger Zeitpunkt abgeschatzt werden, an dem der Be-
nutzungsparameter P den Benutzungsschwellenwert SP
voraussichtlich erreicht oder Uberschreitet.

[0032] Derberechnete zukiinftige Zeitpunkt kanndann
wiederum in visueller und/oder akustischer Form auf ei-
nem Ausgabegeréat (z.B. Smartphone, PC) ausgegeben
werden.

[0033] Fig.4 zeigtein erfindungsgemafes System 200
zur Uberwachung einer Benutzung einer Aufzugseinrich-
tung 1000 in Form eines Blockdiagramms. Das System
200 umfasst wenigstens einen Sensor 230-232 sowie
eine Rechnereinrichtung 240. Die Rechnereinrichtung
240 umfasst eine Prozessor, einen Datenspeicher 220,
wenigstens eine Kommunikationsschnittstelle 242, eine
Ausgabeeinrichtung 270 und eine Eingabeeinrichtung
210.

[0034] Fernerumfasstdie Rechnereinrichtung 240 ein
Berechnungsmodul 244, ein Erzeugungsmodul 246 und
ein Vergleichsmodul 148. Die drei Module 244, 246, 248
sind jeweils Software- und/oder Hardwaremodule die,
zur Implementierung des in Zusammenhang mit den
Fign. 1 bis 3 beschriebenen Verfahren 100 vorgesehen
sind. Die drei Module 244, 246, 248 stehen hierfir in
wechselseitiger Kommunikation mit dem Prozessor. Es
ist auch denkbar, dass die drei Module 244, 246, 248 als
Submodule des Prozessors ausgebildet sind. Das Be-
rechnungsmodul 244 ist zur Implementierung des
Schritts 120 des Verfahrens 100 vorgesehen. Es ist ins-
besondere zur Berechnung des Benutzungsparameters
P vorgesehen. Es kann ferner auch zur Berechnung der
Benutzungsrate R vorgesehen sein.

[0035] Das Vergleichsmodul 248 ist zur Implementie-
rung des Schritts 130 des Verfahrens 100 vorgesehen.
Es ist insbesondere zur Durchfiihrung des Vergleiches
des Benutzungsparameters P mit dem Benutzungs-
schwellenwert SP und aller daraus abgeleiten Parameter
oder Werte (wie z.B. dem Vergleichsparameter Q) vor-
gesehen.

[0036] Das Erzeugungsmodul 246 ist zur Erzeugung
eines Signals zur Darstellung der Vergleichsergebnisse
vorgesehen. Das Signal wird auf der Grundlage des Ver-
gleichsparameters erzeugt.

[0037] Der Datenspeicher 220 der Recheneinrichtung
240 steht in Kommunikation mit dem Prozessor. Er ist
dazu ausgelegt, erfasste Sensordaten zwischenzuspei-
chern. Weiterhin ist der Datenspeicher 220 auch dazu
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ausgelegt, die vom Prozessor oder den Modulen 244,
246, 248 berechneten Benutzungswerte zu speichern
bzw. zwischenzuspeichern.

[0038] Die Ausgabeeinrichtung 270 ist dazu ausge-
legt, die durch das Erzeugungsmodul 246 erzeugten op-
tischen und/oder akustischen Signale auszugeben bzw.
darzustellen. Uber die Ausgabeeinrichtung 270 wird so-
mit der Benutzungsstand der Aufzugseinrichtung 1000
kontinuierlich einem Benutzer ausgegeben.

[0039] Die Eingabeeinrichtung 210 ist dazu ausgelegt,
Befehle oder Eingaben durch Nutzer entgegenzuneh-
men und an den Prozessor, den Modulen 244, 248 oder
dem Datenspeicher 220 zu Ubermitteln. Insbesondere
kann Uber die Eingabeeinrichtung 210 ein Benutzungs-
schwellenwert SP an die Recheneinrichtung 240 Uber-
geben werden. Die Eingabeeinrichtung kann einen
Touchbildschirm, Tastatur und/oder Maus umfassen.
[0040] Die wenigstens eine Kommunikationsschnitt-
stelle 242 (in Fig. 4 als Schnittstelle bezeichnet) ist dazu
ausgelegt, Daten zwischen der Recheneinrichtung 240,
den Sensoren 230-232 und/oder externen elektroni-
schen Geraten (wie beispielsweise einem Benutzerend-
gerat) auszutauschen. Derartige elektronische Gerate
kénnen elektronische Endgerate, wie beispielsweise
Smartphones, Tablets oder PCs sein. Die Datenlibertra-
gung zwischen der Recheneinrichtung 240 und den ex-
ternen Benutzerendgeraten kann drahtlos oder drahtge-
bunden erfolgen. Fiir die drahtlose Ubertragung (oder
Funkulbertragung) ist die wenigstens eine Schnittstelle
242 als Drahtlos-Schnittstelle (zur Implementierung von
WiFi) ausgebildet. Genauso kann die Ubertragung zwi-
schen den in der Aufzugseinrichtung installierten Senso-
ren 230, 231, 232 und der Recheneinrichtung 240 draht-
los oder drahtgebunden erfolgen. Fir die drahtlose oder
drahtgebundene Kommunikation zwischen den Senso-
ren der Aufzugseinrichtung und der Recheneinrichtung
240 sind entsprechende drahtgebundene oder drahtlose
Schnittstellen vorgesehen.

[0041] Eine Variante der Erfindung sieht es vor, dass
die Datenlbertragung zwischen der Recheneinrichtung
240 und den externen Benutzerendgeraten direkt Gber
das Internet erfolgt. GemaR dieser Variante ist die Re-
cheneinrichtung 240 ein Internetserver der Daten via
drahtlose oder drahtgebundene Schnittstellen von den
in der Aufzugseinrichtung installierten Sensoren 230,
231, 232 empfangt. Zusatzlich ist die Datenlibertragung
zwischen dem Internetserver und internetféhigen exter-
nen Benutzerendgeraten Uber entsprechende drahtge-
bundene oder drahtlose Schnittstellen vorgesehen. Die
Dateniibertragung kann die unprozessierten Sensorda-
ten und/oder die in der Recheneinrichtung 240 prozes-
sierten (und in dem Datenspeicher zwischengespeicher-
ten) Benutzungsdaten (wie beispielsweise der berech-
nete Vergleichsparameter, abgeschatzte Zeitpunkt fir
Erreichen des Benutzungsschwellenwertes) umfassen.
Die Datentbertragung kann kontinuierlich, in vorgege-
benen Zeitintervallen oder auf Anfrage des Benutzerend-
gerats erfolgen.
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[0042] Der wenigstens eine Sensor 230-232 ist an der
Aufzugseinrichtung 1000 verbaut und dient dem Erfas-
sen von Messdaten, die auf eine Benutzung der Aufzug-
seinrichtung 1000 hinweisen. Die Messdaten kdnnen
Daten Uber das Ladegewicht, die zuriickgelegte Weg-
strecke, die verbrauchte elektrische Energie wahrend ei-
ner Benutzung der Aufzugseinrichtung 1000 umfassen.
Die Messdaten kdnnen auch Auskunft Gber die Anzahl
der Benutzungen geben.

[0043] Die oben beschriebene Recheneinrichtung 240
kann ebenso an der Aufzugseinrichtung 1000 verbaut
sein oder von der Aufzugseinrichtung 1000 entfernt an-
geordnet sein. Die Recheneinrichtung 240 kann ein PC,
ein Server-Computer oder aber auch ein Smartphone
sein, welches die oben beschriebenen Komponenten
bzw. Module implementiert.

[0044] Eine Variante der Erfindung sieht eine Echtzeit-
Darstellung der Benutzung der Aufzugseinrichtung 1000
aufeinem oder mehreren Smartphones, Tablets oder an-
derweitigen tragbaren elektronischen Benutzerendgera-
ten dar. Zu diesem Zweck wird das in der Rechenein-
richtung 240 auf der Grundlage des berechneten Ver-
gleichsparameters Q erzeugte Ausgabesignal direkt an
die entsprechenden Benutzendgerdte Ubertragen. Ein
Benutzer kann somit den Benutzungsstatus einer Auf-
zugseinrichtung jederzeit Uberprifen.

[0045] Insbesondere ermdglicht die hier beschriebene
Technik zur Benutzungsuberwachung einer Aufzugsein-
richtung Ruickschliisse auf einen Verschlei® der Aufzug-
seinrichtung. Je nach Haufigkeit und Intensitét der Be-
nutzung der Aufzugseinrichtung und dem dadurch lang-
samer oder schneller voranschreitenden Verschleil} der
Aufzugseinrichtung, kénnen dadurch Wartungstermine
fur die Aufzugseinrichtung optimal bestimmt und/oder
angepasst werden. Dadurch wird die Sicherheit von Auf-
zugseinrichtungen weiter erhéht.

Patentanspriiche

1. Verfahren (100) zum Uberwachen einer Benutzung
einer Aufzugseinrichtung (1000), umfassend die fol-
genden Schritte:

Erfassen (110) von Daten, die auf eine Benut-
zung der Aufzugseinrichtung (1000) hinweisen;
Berechnen (120) wenigstens eines Benut-
zungsparameters P auf der Grundlage der er-
fassten Daten, wobei der Benutzungsparameter
P wenigstens auf eine Haufigkeit der Benutzung
der Aufzugseinrichtung (1000) hinweist;

Vergleichen (130) des berechneten Benut-
zungsparameters mit einem vorgegebenen Be-
nutzungsschwellenwert SP und Berechnen we-
nigstens eines Vergleichsparameters Q, wobei
der Benutzungsschwellenwert SP auf die Not-
wendigkeit einer Aufzugswartung hinweist; und
Erzeugen (140), auf der Grundlage des berech-
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neten Vergleichsparameters Q, eines Ausgabe-
signals, das zur Darstellung einer Benutzung
der Aufzugseinrichtung (1000) vorgesehen ist.

Verfahren (100) nach Anspruch 1, wobei die Verfah-
rensschritte mitjeder Benutzung der Aufzugseinrich-
tung (1000) wiederholt werden, wobei der Wert des
Benutzungsparameters P mit der Anzahl N der Be-
nutzungen inkrementell anwachst.

Verfahren (100) nach Anspruch 2, wobei der Verfah-
rensschritt des Berechnens (120) ferner umfasst:

Berechnen einer Benutzungsrate R, welche auf
eine Benutzung der Aufzugseinrichtung (1000)
innerhalb eines vorgegebene Zeitintervalls hin-
weist; und der Verfahrensschritt des Verglei-
chens (130) ferner umfasst:

Abschatzen eines Zeitpunktes, an dem der
Benutzungsparameter P den Benutzungs-
schwellenwert SP erreicht oder Giberschrei-
tet, basierend auf der berechneten Benut-
zungsrate R; und

wobei das Ausgeben (140) des Signals das Ausge-
ben des abgeschatzten Zeitpunktes umfasst.

Verfahren (100) nach einem der vorhergehenden
Anspriche, ferner umfassend:

Ausgeben (160) eines Warnsignals, wenn der
berechnete Benutzungsparameter P 80 % des
vorgegebenen Benutzungsschwellenwerts SP
erreicht oder uUberschreitet.

Verfahren (100) nach einem der vorhergehenden
Anspriche, ferner umfassend:

automatisches Abschalten oder Stilllegen (180)
der Aufzugseinrichtung (1000), wenn der be-
rechnete Benutzungsparameter P den Benut-
zungsschwellenwert SP erreicht.

Verfahren (100) nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, wobei die erfassten Daten auf eine An-
zahl Nvon Benutzungen, eine Benutzungsdauer, ei-
ne zurlickgelegte Wegstrecke, ein Ladegewicht
und/oder auf eine verbrauchte elektrische Energie
der Aufzugseinrichtung (1000) hinweisen.

Computerprogrammprodukt mit Programmcode
zum Durchfiihren des erfindungsgemaRen Verfah-
rens nach wenigstens einem der vorhergehenden
Anspriiche, wenn das Computerprogrammprodukt
auf einer Computereinrichtung ausgefiihrt wird.

System (200) zur Uberwachung einer Benutzung ei-
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ner Aufzugseinrichtung (1000), umfassend:

mindestens einen Sensor (230, 231, 232) zur
Erfassung (110) von Daten, die auf eine Benut-
zung der Aufzugseinrichtung (1000) hinweisen;
eine Recheneinrichtung (240), die dazu ausge-
legt ist:

auf der Grundlage der erfassten Daten we-
nigstens einen Benutzungsparameter P zu
berechnen (120, 250), wobei der Benut-
zungsparameter P wenigstens auf eine
Haufigkeit der Benutzung der Aufzugsein-
richtung (1000) hinweist;

den berechneten Benutzungsparameter P
mit einem vorgegebenen Benutzungs-
schwellwert SP zu vergleichen (130) und
wenigstens einen Vergleichsparameter Q
zu berechnen, wobei der Benutzungs-
schwellwert SP auf die Notwendigkeit einer
Aufzugswartung hinweist; und

ein Ausgabesignal zu erzeugen (140) auf
der Grundlage des berechneten Ver-
gleichsparameters Q, zur Darstellung einer
Benutzung der Aufzugseinrichtung (1000)
auf einem Augabegerat.

System (200) nach Anspruch 8, wobei die Rechen-
einrichtung (240) ferner dazu ausgelegt ist, eine Be-
nutzungsrate R zu berechnen und, basierend auf der
berechneten Benutzungsrate R einen Zeitpunkt ab-
zuschatzen, an dem der Benutzungsparameter P
den Benutzungsschwellwert SP erreicht oder tber-
schreitet.

System (200) nach Anspruch 8 oder 9, wobei der
mindestens eine Sensor (230, 231, 232) einen
Wegsensor, Gewichtssensor, eine Uhr, ein Ereignis-
zahlwerk und/oder einen Stromsensor umfasst.

10

20

25

30

35

40

45

50

55

12



EP 3 372 545 A1

Verfahren 100

\ 4

Erfassen von Daten
110

A 4

Berechnen eines Benutzungsparameters P
120

h 4

Vergleichen des Benutzungsparameters P mit einem
vorgegebenen Benutzungsschwellenwert SP und Berechnen
eines Vergleichsparameters Q
130

y

Erzeugen, auf der Grundlage des Vergleichsparameters Q,
eines Ausgabesignals, das zur Darstellung einer Benutzung
der Aufzugseinrichtung vorgesehen ist
140

Fig. 1




EP 3 372 545 A1

Verfahrensschritt 130

Schritt 110

A 4

Benutzungsparameter P

Benutzungsparameter P>
0,8*Benutzungsschwellen-
wert SP?

132

Nein

Nein

Benutzungsparameter P >

Ausgabe eines Warnsignals
142

Ja

Benutzungsschwellenwert?
134

Verfahrensschritt 130

A 4

Abschalten der
Aufzugseinrichtung
150




EP 3 372 545 A1

Verfahrensschritt 120

Berechnen einer Benutzungsrate R, die auf eine Benutzung
der Aufzugseinrichtung innerhalb eines vorgegeben
Zeitintervalls hinweist
122

h 4

Abschitzen eines Zeitpunkts, an dem der
Benutzungsparameter den Benutzungsschwellenwert
erreicht oder {iberschreitet, basierend auf der berechneten
Benutzungsrate R
124

Fig. 3

10




EP 3 372 545 A1

Sensor-1 230 >
L
Sensor-2 231 > T
- :
»

Sensor-n 232 >

Aufzugseinrichtung 1000

Recheneinrichtung 240 Schnittstelle 242
e
Eingabeeinrichtung 210 |« > <«—» Berechnungsmodul 244
Datenspeicher 220 < ~ ﬁ <+—» Erzcugungsmodul 246
| :
Ausgabeeinrichtung 270 [¢— <+—» Vergleichsmodul 248
; B S S SO TP PRROr
> Schnittstelle 242
y
Benutzerendgerit Schnittstelle [
Fig. 4

1"




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 372 545 A1

9

Européisches
Patentamt

European

Patent Office EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Office européen
des brevets

=N

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 18 15 5447

Kategoriel

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (IPC)

X

US 4 512 442 A (MOORE WILLIAM H [US] ET
AL) 23. April 1985 (1985-04-23)

* Zusammenfassung; Abbildungen 1-3, 7 *
Spalte 1, Zeile 65 - Spalte 3, Zeile 27

Spalte 4, Zeilen 22-30 *
Spalte 6, Zeile 27 - Spalte 7, Zeile 51

Spalte 9, Zeilen 16-46 *
Spalte 11, Zeilen 3-12 *

* F * * * F *

WO 2009/150251 A2 (INVENTIO AG [CH];
BUENTER ADRIAN [CH])

17. Dezember 2009 (2009-12-17)

* Seite 5, Zeile 25 - Seite 8, Zeile 28 *
Seite 9, Zeilen 18-23 *

Seite 18, Zeile 6 - Seite 20, Zeile 6 *
Seite 22, Zeilen 1-10 *

Seite 23, Zeilen 8-35 *

* % * X

DE 10 2011 107842 Al (GAUS RAINER [DE])
24. Januar 2013 (2013-01-24)

* Zusammenfassung *

* Absatz [0001]; Anspriiche 1-3, 5-9 *

WO 2009/109471 Al (INVENTIO AG [CH];
SCHUSTER KILIAN [CH]; CARPARELLI DONATO
[CH]) 11. September 2009 (2009-09-11)
Zusammenfassung *

Seite 1, Zeile 25 - Seite 3, Zeile 14 *
Seite 4, Zeile 6 - Seite 6, Zeile 21 *
Seite 8, Zeile 1 - Seite 9, Zeile 14 *
Seite 16, Zeilen 6-14 *

Seite 29, Zeilen 4-25 *

*

* * * * F*

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

1-10

1-10

1-10

1,2,6-8,
10

3-5,9

INV.
B66B5/00

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

B66B

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Den Haag 2. August 2018

Dogantan, Umut H.

Prafer

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer

A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung
P : Zwischenliteratur Dokument

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

12



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 372 545 A1

ANHANG ZUM EUBOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 18 15 5447

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

02-08-2018
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
US 4512442 A 23-04-1985 CA 1222583 A 02-06-1987
us 4512442 A 23-04-1985
WO 2009150251 A2 17-12-2009 CA 2727636 Al 17-12-2009
CN 102112388 A 29-06-2011
US 2011168496 Al 14-07-2011
US 2014182978 Al 03-07-2014
WO 2009150251 A2 17-12-2009
DE 102011107842 Al 24-01-2013  KEINE
WO 2009109471 Al 11-09-2009 AR 070967 Al 19-05-2010
CN 101959785 A 26-01-2011
EP 2250114 Al 17-11-2010
HK 1152919 Al 08-08-2014
TW 201002603 A 16-01-2010
US 2011067958 Al 24-03-2011
WO 2009109471 Al 11-09-2009

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

13



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

